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Rudolf Steiner: „Das sind die Dinge, auf die einmal hingewiesen werden muß. Denn heute muß gesucht 
werden, wie wir in unser Bewußtsein die Möglichkeit hineinbringen, ein Göttliches wiederum mit dem 
Äußerlich-Wirklichen zu verbinden … Wir müssen die Möglichkeit finden, als Menschenseelen spirituell 
wandeln zu können in geistigen Welten, damit wir wieder Götter finden!" 
                                                                                            (GA 197, 9. 3. 1920, S. 56, Ausgabe 1986)    
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2601. Artikel zu  den Zeitereignissen 
 

Multi-Kulti, RFID-Chip und die 

neuere Geschichte Schwedens(11) 
 
                    Der Mord an der schwedischen Außenministerin Anna Lindh 2003 in Stockholm (4) 

 
Ich verfolge weiter den Mord an Anna Lindh in Zusammenhang mit unserem Thema Multi-

Kulti, RFID-Chip und die neuere Geschichte Schwedens, weil solche okkulten Verbrechen 
und wie diese in der Politik und Presse gedeckt werden, ein Gradmesser dafür sein können, 
wie groß die Fortschritte in der "Umerziehung" der Bevölkerung durch die Geheimen 

Weltmacht
1
 (Logen-"Brüder") sind. 

Eine schwedische Internetseite schreibt:2 
 
Nach den zahlreichen Zeugenaussagen – 

soweit sie in den Berichterstattung in den 

Medien, im Fernsehen und Radio am 10. 

September, und dann in den Zeitungen 11. 

September (2003) wahrzunehmen waren – 

war ein Mann
3
 mit einem Messer im Be-

reich der Rolltreppe auf der Jagd nach An-

na Lindh (s.li. 4 ). "Expressen" beginnt in 

seinem Hauptartikel vom 11. September 

2003 so: 

„Außenministerin Anna Lindh rannte auf 

der Rolltreppe im NK-Kaufhauses um ihr 

Leben. Entsetzte Zeugen sahen, wie der 

Mann Anna Lindh mit mehreren Faust- 

hieben zu Boden zu schlug. Als sie unten lag, stach er mit dem Messer wahllos auf sie ein."  
 

Weiter heißt es in dem "Expressen"-Artikel: „Zeugen sahen, wie der Angreifer Anna Lindh 

die Rolltreppe vom Erdgeschoß hinauf in die erste Etage jagte. Der Mann fing Lindh außer-

halb des Modegeschäftes "Filippa K" ab und versetzte ihr mehrere Schläge, bis sie zu  Boden 

ging. Dann griff er sie wieder an – diesmal mit einem Messer". 

                                                 
1 Geheime Weltmacht: Siehe Kapitel XVIII., XXIII., XXV., XXVIII. in http://www.gralsmacht.eu/die-
gralsmacht-1-schicksalsfindung-in-apokalyptischer-zeit-und-die-prophetie-rudolf-steiners/ 
2 http://lege.net/politiken.biz/mattbestallning.htm (Übersetzung von mir.) 
3 Mijailo Mijailovic: siehe Artikel 2598 (S. 1). Bei dem Namen fällt die Wiederholung von Mijailo auf. "M" ist 
der 13. Buchstabe, 2 x 13 = 26 (siehe Artikel 686, S. 3-6) 
4 http://lege.net/politiken.biz/mattbestallning.htm 
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Der Artikel im "Expressen" ist von Lena Lindehag, Niklas Svensson, Per Wendel und Marika 

S. Wischman. So, wie es "Expressen" hier beschreibt, war es vielleicht nicht. Mehrere Zeugen 

sagen, dass Anna Lindh schon in der ersten Etage war, als sich der Angreifer plötzlich auf sie  

warf. Jemand erwähnte in dem Artikel, dass der Messer-Mann vom Erdgeschoss in den 1. 

Stock kam. Anna Lindh kam gerade aus dem Modegeschäft "Filippa K" und war auf dem Weg 

zur  Rolltreppe. Er griff sie an und warf sie in den Modeladen zurück …  

 

Da Anna Lindh nicht alleine einkaufen ging, sondern in Begleitung der schwedischen Journa-
listin Eva Franchell war,5 stellt sich die Frage, wo sich Eva Franchell zum Zeitpunkt des 
Angriffes aufhielt und was sie tat, als der Angriff erfolgte (falls sie unmittelbar in der Nähe 
war)? Und: was sagen die Bilder aus? 
 

                
                  (http://murderpedia.org/male.M/m/mijailovic-mijailo-photos.htm) 
 

                         
                            Anna Lindh-mordet - "Nägon är skjuten pä NK" - Krimarkivet (TV4)

6
 

                                                 
5 Siehe Artikel 2600 
6 https://www.youtube.com/watch?v=9UvhvHCsudk 
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Die Bilder des Tatorts (– ich setze voraus, daß die letzten zwei Bilder aufgenommen wurden, 
als die Abschirmung [s.o.] noch nicht stand –) zeigen keine Kampf- bzw. Blutspuren. Fast 
alles in bester Ordnung – das ist auffallend. Man sehe sich nun die nächsten zwei Bilder an: 
 

                       
 

                       
                          (http://murderpedia.org/male.M/m/mijailovic-mijailo-photos.htm) 
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Das zweite zeigt einen Fotografen, als die Polizei mit der Absperrung beschäftigt war. Das 
erste zeigt die direkte Umgebung des Modegeschäftes Filippa K. – Dieses und entsprechend 
auch die andere Bilder (aus dem Video) können eigentlich nur unmittelbar nach dem Angriff 
auf Anna Lindh entstanden sein. Apropos Anna Lindh: bemerkenswert ist einerseits, daß es 
überhaupt Bilder von ihr gibt, wie sie von den Sanitätern abtransportiert wird (s.u.), und 
andererseits, daß auch dort nichts von Blut zu sehen ist. Warum? 
 

                     
https://www.welt.de/img/politik/mobile101808199/2502503617-ci102l-w1024/Attentat-10-September-2003-
Anna-Lindh-Tatort-BM-Berlin-Stockholm-jpg.jpg 
 

                     
                       (http://murderpedia.org/male.M/m/mijailovic-mijailo-photos.htm)           (Fortsetzung folgt.) 
 


